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EINFÜHRUNG

In Schweden zählen Birken (Betula spp.) und

Ebereschen (Sorbus aucuparia) zu den dominierenden

Laubhölzern, die aufgrund ihrer Winterhärte in Europa

auch bis zur nördlichsten Baumgrenze verbreitet sind.

Symptome einer Infektion, wie sie durch das Cherry leaf

roll virus (CLRV) verursacht werden, konnten bereits an

Birken in Nordschweden beschrieben werden (Jalkanen

et al. 2007). Ebenso wurden Ringfleckensymptome, die

mit dem European mountain ash ringspot-associated

virus (EMARAV) assoziiert sind, an Ebereschen in

dieser Region Schwedens festgestellt (Valkonen und

Rännäli 2010) (Abb. 1 und 2). Bisher konnte keines der

beiden Viren in Schweden nachgewiesen werden.
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Abb. 1: Symptome an Birkenblättern (a) Blattscheckung und Kräuselung an Betula sp. (Store Mosse NP, Juli 2010),
(b) chlorotische Linienmuster an B. pendula Dalecarlica (Umeå, Aug. 2010), (c) chlorotische Ringflecken an CLRV-
infizierter B. pubescens (Trosa, Sep. 2010), (d) Blattrollen und Chlorosen an B. pubescens (Luleå, Aug. 2010), (e)
chlorotische Adernbänderungen und Nekrosen an B. pubescens (Piteå, Aug. 2010)

BLATTSYMPTOME AN BIRKEN UND VIRUS-INFIZIERTEN EBERESCHEN

RT-PCR-DETEKTION VON CLRV UND EMARAV IN GEHÖLZEN

ERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

• CLRV-spezifische Genombereiche der 3´ nicht-kodierenden Region (3´ NCR, Abb. 4) sowie

des Hüllproteins ließen sich in 1 von 11 untersuchten Birken nachweisen.

• Alle 14 untersuchten Ebereschen von 5 verschiedenen Standorten waren mit EMARAV

infiziert (Abb. 4).

• Die Sequenzierung der RT-PCR-Produkte bestätigte die Infektion 1 Birke mit CLRV und

den EMARAV-Nachweis in Ebereschen an verschiedenen Standorten in Schweden (Abb. 3).

Abb. 2: Blattsymptome an EMARAV-infizierten Ebereschen (a) chlorotische Ringflecken halbseitig am Blatt (Norra Kvills
NP, Juli 2010), (b) chlorotische Ringflecken und Linienmuster an Blattfiedern (Örnsköldsvik, Aug 2010) und (c) in
Kombination mit nekrotischen Läsionen (Luleå, Aug. 2010), im Vergleich zu Proben aus Finnland (Rovaniemi, Aug.
2010) mit (d) großflächigen Chlorosen und chlorotischen Linienmustern an Blattfiedern, (e) chlorotischen Ringflecken,
(f) teilweise in Form von Eichenblattmustern.
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Abb. 3: Standorte von Betula spp. (Dreiecke) und Sorbus aucuparia
(Kreise) mit virus-verdächtigen Symptomen in Schweden. Die Bonitur
und Probennahme erfolgte zwischen Juli und September 2010.
Standorte mit positivem Virusnachweis sind rot gekennzeichnet.

- 204 bp

- 300 bp

- 401 bp

- 679 bp

+ + +- - M2

Piteå

1   2   3
Skellefteå

1   2   3   4 L
u
le

å

Örnsköldsvik

1   2   3 

Norra
Kvills NP

1   2   3+- M1

Umeå

1    2
Piteå

1    2 T
ro

s
a

R
u
m

s
ä
tr

a

C
L
R

V
 i

n
 B

ir
k
e
n

E
M

A
R

A
V

 i
n

 E
b

e
r
e
s
c
h

e
n

- 412 bp

RNA 
1

RNA 
2

RNA 
3

RNA 
4

Abb. 4: Links: CLRV-Nachweis mittels IC-RT-PCR in 6 Betula sp. von vier verschiedenen Standorten in Schweden unter
Verwendung der universellen CLRV-Primer RW1/RW2 (Werner et al. 1997). Rechts: Nachweis der viralen RNA1 bis
RNA4 des EMARAV mittels RT-PCR (Mielke et al. 2008) in 14 Ebereschen von 5 verschiedenen Standorten.
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